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Lebensregel.
Laßt bei der reinen Wahrheit stets uns bleiben-
Und Nichts in Lob und Tadel übertreiben.

Freunde- redet nicht so viel im SuPerlatEvl ihr möchtet sonst die Wahrheit verwunden und der Klug-
heit ins Gesicht schlagen. Denn durch Alle Uebertreibungetr schadet ihr eurem guten Rufe und setzt euch in
den Augen der Menschen gering, weit ihr dadurch die Schwache eures Verstandes sowohl als eurer Geschmack-
Iosigkeit an den Tag legt. Auch kann es Riemandem einerlei seyn, ob er nber die Gebühr gelobt oder geta-
delt wird. Wahrlich! ihr thut euren Freunden einen schlechten Gefallen, wenn ihr ste gegen Andere, diesie
noch nicht kennen, bis in den Himmel erhebt. Neugierde und Neid wird durch dergleichett Ankündigungen nach
Art ber Buchhändter bei Allen rege, und wenn dann der Werth des Gepriesenen dem Preise nicht gleich kommt-
so läßt man seinen Unmnth über die unangenehme Täuschung theils an dem Lobhudler theils an dem unschul-
digen Gelobhudelten selbst aus, durch Spott und Verachtung. Also weg mit den Superlativen! —-

——-—--w--———

Bericht -
über die Vierte Versammlung des Ausschusses

der Oberl. Gesellschaft der Wissenschaften.
De1122. iooetnber 1833.

1) Der Herr Präsident übergab zur Bibliothek des
Veteth Mitgliedes Spe. Professor Dr J. A Reum
itt Tharand neuestes Werke Oeconornische Bo-
tanik ober Darstellung der hans- und landwirth-
schastlichett Pflanzen zum Unter-richte junger Land-
witthe. Dresden u. Leipzig 1833. 8. nnd Pro-
bucirte ein alterthtintliches bei Hohettbocka ausge-
fundenes Instrument.

2) Daran wurde über die Fassung des neuen Re-
gulatio’s finaliter beschlossen und der Secretair
beauftragt, dasselbe uttgesanmt zum Drucke zu be-
fördern.

3) Endlich eröffnete man die Von dem Hen. Pastor
M. Trabert in Rauscha eingesandte Beurtheilttng

der 5Preisbetjoerbungsschriften Vom Vorigen Jahre-
nnd bestimmte sich dahin, die Schriften nebst den
eingegangenen Beurtheilungen bei sämmtl. Mit-
gliedern des Ausschusses circuliren zu lassen, da-
mit ein Jeder in dieser wichtigen Sache seine
wohlerwogene Stimme schriftlich abgeben könnt-.

Empfehlung und Erinnerung.
Carstairs Schnell- Schreib- Ohr-System bear-

beitet von Leischner, tst allen Lehrer-n, welche mit der
Methode noch nicht genau bekannt sind, zu empfehlen.

Eine Note des Uebersetzers enthält Folgendes:
»Der linke Arm darf nur bis zum Ellbogen auf-

gelegt werden, denn wird derselbe zu weit ans dem
Tische hinneichohen, so verändert sich die grade Rich-
tung des Oberkörpers und die rechte Schulter tritt zu
weit beraus- Welches die Veranlassung wird- daß junge
Stute, welche vieli uttd anhaltend schreiben müssen, weih-
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renb ihr Körper noch im Wachsthum begriffen ist, sich
schief gewöhnen und eine hohe Schulter bekommen.«

Wohl jeder Lehrer sollte die Haltung des Ober-
körpers beim Schreiben kennen, weshalb eine Note der
Art überflüssig zu seyn scheint. Da jedoch Beispiele
sich finden, daß Lehrer eine schiefe Körperhaltung dem
Kinde nicht nur erlauben, sondern sogar anbefehlen,
so möge obige Note dazu Dienen, das Nachtheilige ei-
ner solchen Lage beim Schreiben darzustellen. Kr.

—

Anekdote.
Der Mauerritt.

Ein Iournal aus New-York erzählt. Ein Herr zu
Pferde langt bei einem Wirthshause an, steigt ab, bitt-
det sein Pferd an und geht in das Haus, einmal zu
trinken. Hier schmeckt ihm der Wein so gut, daß er
sich völlig berauscht und ais er nun (es war unter der
Zeit dunkel geworden,) weiter reisen will, Da steigt er,
statt auf sein Pferd, attf eine niedrige Gartenntaner
nnd spornt und peitscht auf dieselbe fürchterlich los,
indem er sich einbildet, sein Roß sey stätig geworden,
und wolle nicht vom Flecke. Matt kann Deni’en, wie
viel Spaß dieser Irrthum den Leuten im Hause machte,
ais diese auf den Von ihm erhobeuen Lärm herbeieilten.

Vermischtes.
In den Oesterreichischen Staaten bestehet eine Ver-

ordnung vom 7. Mai 1774, wonach die, in den mei-
sten üblichen Breviarien (katholischen Meßbüchern) ent-
haltene so irrige als gefährliche Leetion: Von der Ge-
walt des Papstes, Monarchen abzusetzen, mit einem
Papier verpicket werden soll. Fände sich ein
Brevier, in welchem diese Stelle nicht mit Papier ver-
picket wäre, so soll eine Strafe Von 50 Gulden den
Inhaber treffen.

In Berlin und Breslau ist am 20. November die
25jäbtkae Jubelfeier der Preußischeu Städte-Ordnung
von 1808 begangen worden

« Bei der Universität zu Krakau sind noch Professo-
-renstellen Offen, zwei mit jährlichem Gehalte von 4000
—- Guldett! - unD zwei zu 6000 Gulden! --— Et-
waige Meidttttgem welchen ein Curriculum vilae, ein
Tauffchein und das Doctordiplom beizulegen ist, wer-
Den bis zum 20. Januar 1834 erwartet!

In der Etsenfchanze, einem Baierschen Zucht-
hquse, entfesselte-i sich neulich neun Sträfliuge, weiche
auf Lebe-seite- sitzenz -- schvn rückten sie, mit schwe-
ren Kugel-- bs’Ws-’ss«et- an, um die Posten niederzu-
schlagen, ils eine Schildwacht Lärm machte, worauf
die Basses-ge —- Kauch enkn echte genannt —- her-
beieilten und von ihren Hunden unterstützt,
die Strästmcze in die Kauchen zurückbrachten.

772

Ein Advocat in Colmar vermachte der dasigen Ir-
ren-Anstalt ein Kapital Von 200.000 Gulden. In sei-
nem Testamente sagte er, er habe dieses Geld Von de-
nen Verdient, welche ihr Leben mit Prozessiren zubräch-
ten, er glaube daher das Geld nun denen wieder zu
schenken, Von welchen er es erhalten habe! -«-«"«Sehr
anzüglichi

Im Plauischen Grunde findet matt Steinkohlen,
welche jetzt auch eifriger gesucht werben, ls sonst.
Dieser Umstand leitete schon früher auf den Vorschlag:
eine Dantpfschiffahrt auf der Elbe zu errichten. Der
verstorbene König Friedrich August Versagte die Geneh-
migung: weil eine große Anzahl armer Leute, die
Scl)iffzieher, dadurch ganz brodlos geworden wäre.

In Spanien ist das Trauerspiel: Don Karlos in
einer neuen Ausluge erschienen. .

Poststatistik. Im Preußischen Staate sind
im Iahre 1831 über 30 Millionen Briefe, über 500
Millionen an Gelde, LIXz Million Packete mit “Der
Post versendet worden. Jn Preußen sind 2042 Post-
behörden, in Frankreich nur 3262.

—-
v—

Rithliebeö.
Getauftwurded.24.Nov.1)lesMstr.Mo-

riiz Müller- B. u. Triebfeer allh., Sehen Paul Worth-
geb. D. 8. Nov. — 2) Des Wille. Aug. Rothettbttrg, B. U.
Tischler allh., Sohn, Eduard Rudolph, geb d. 16. Nov. —-
3} Des Ferdin Adolph Listen V. u. Sti;-losseri.ies. allh.,
Tocht« Antalte Augustw geb. d. 13. Nov. —- 4) Des Joh.
Friedr. Btohaskm Sehuhntacheraef allh., Carl Theodor
(einen, geb. d. 13. Nov. —- 5 Joh. Glob. Werbe, Musiker-
ges. allh., Tocht, Auanste Eintlte Marte, geb. d. 14. Not-.
6) Joseph Habeh Tucbicheerergets allh., Sohn- Franz Au-
gust Louis, geb. D. 14. Nov. —- 7) Der Maria Nostna geh-
Sonntaa aus Rauschwalde uttehel. Tochter, Johanne Ehrl-
Rinne, geb. D. 20. Not-. —— ”Den 25. Not-. des Mitr. An-
auf: Wilh Ferdin. Lisse, V u. Schneider-s allh-- Sohn-
Liuanst Sauermann, geb. d. 21. Nov. — Den 27« Nov. des
Mitr. Carl Glich Schubert- B. n. Weißbäekersallb., Tocht-
Bertha Friederike, neb. d. 17. Nov. —- ‚(Den Les Not-« des
Hm Joh Glob. Bohne, Soeisetneisierstn htcllaer Königl.
Strafattstalt, Tocht« Christiane Friedertfe fbertba, geb. D.
18. Nov. —- Den 29. Nov. t) u. 2)»deo Ernst Wilh. Rös-
ler, Zintnterhaueraes. allh , ?tvillingstoti)ter, Kriederike Pan
litte, u Christiane sJlmalie Bertha- geb. d. 28. Rom-Den
24. Not-. gebar die Ehefran des P(ob Gottfr. Thomas- Tuch-
scheererges. allh., einen todten Sohn.

G e t r a u t Den 29. Nov. Christian Adolph Herz-
B. n. Hausbticker allh., u. Fr. Joh. Elisabeth permittwete
Stuhldeer geb. Hei-M- Jvh. Georg Traug. Stuhldre-
hers- B. u. Hausbaeiers allh., nachgel Wittwe.

Gestorben. Den20.NeudesMstrEwig
Carl Friedr. Samanm B. u. Schneiders allh., Gefian
Caroline Augutte geb. Hering, alt 34 J. 10 im. 12 T« ""
Den 21. Nov. des Joh. Gottfr. Höpfner, Inwvhns Kuh--
Sohn- Carl Gustav Ema-alt 17 T. — Den 22. Nove des "
weil. Joh. Giieb. Nürnberg- gewes. Charf. Scichlc Soldat.
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allh., Wittwe, Fr. Christiane Dorothee geb. Strauße, alt 82
I. 3 M. 27 T. —— Den Aj. Nov. des Ernst Friedr. Glied.
Den}, B. u. Stadtaarteirbesii3. allh.- (Ehefrau, Maria Rosina
geb, Sehmidt, alt 28 I. 7 M. 6 T. —- Den 24.Nov. Joh
George Schulze, »B. n. Stadtgrirteiibesitz.allh., alt 80 J. 4 M.
11 z. -- Den 25. Nov. des Hu. Carl Gottfr. yelbrechn
—-

Bekanntmachung .
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Zollbereiter Frie-

drich Ferdinand Klareschen Nachlasse gehörigen unter
Nummer 806 gelegenen und auf 1695 thlr. 15 sgr.
in Preuß. Courant gerichtlich abgeschälzten Garten-
grnndstücks im Wege freiwilliger Subhasiation ist ein
einziger peremtorischer Bietungstermin

auf den 11. Januar 1834
auf hiesigem Landgericht vor dem Oeputirten Herrn
Ober-Landes«Gerichts-Referendar Eiffler Vormittags
um 11 Uhr angesetzt worden. Besitz- und zahlungs-
fähige Kauflustige werden zum Mitgebot mit dem Be-
merken hierdurch eingeladen: daß der Zuschlag an den
Meist- nnd Besibielenden, insofern nicht gesetzlicher
stände eine Ausnahme gestatten, nach dem Termine er-
folgen soll, daß der Besitz dieses Grundsiücks die Ge-
winnung des Bürger-rechts der Stadt Görliiz erfordert
und daß die Tore in der hiesigen Regisiratur in den
gewöhnlichen Geschäftssiuuden eingesehen werden kann.

(Übung, Den 1. November 1833.
« Königl.Preuß. Laudgericht.

Lieferungs-Verdingung.
Da in dem wegen Lieferung der Fourage auf das

Jahr 1834 für die zu Rothenburg und Zimpel statio-
nłrenden Königlichen Landgendarmen am 27. Septmbr.
d. J. angestandenen LicikationsiTermine Niemand er-
schienen ist, so wird in Gemäßheit eines Hoheit Ne-
gierungs- Rescripts vom 21. D. M. ein anderweitiger
Termiu auf

den 14. Deebr. d. J., Vormittags 10 Ubk
hiermit anberaumt, weshalb erwanlge 8iefernngß=un=
ternehmer zur Abgabe ihrer Osserten aufgefordert wer-
den, sich entweder in Person am genannten Tage im
Königlichen Laudräthlichen Amte einzufinden, oder ihre
Osserten schriftlich einzusenden. Die Entreprenneurs
übernehmen jedoch auch die Beschaffung der Fourage
für die auf ihren Dieusireisen den Kreis Rothenburg
berüireuden Herren Gendarinerie Officiere.

r Bedarf für die Gendarmen ist übrigens täglich
3 Nationen zu 3 Meiz Hafer, 5 Pfd. Heu Und 8
SMD. Stroh, der Hauptbetrag daher

205 SchfL 5 Metz. Hafer, 49 Ente. 85 Pfd. Heu
U. 7 Schck 18 (Sieb. Stroh, das Geh. zu 20 Pfd.

Rothenburg, den sc, Nov. 1833.
Königl. Unmuths-Amts-Verweser

Von Raben-ru.
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braubereeht. B, Huf- u. Wassenschmiedes allh., Tochter-
Marie mm, alt 1 J. 16 T. — Den 26. Nov. Johanna
Rosine geb. Extrem, alt 81 J. 10 M. 27 T. — Den 27.
Nov. des Hm Joh. Glied. Melzen B« Kunst-, Lust- und
Ziergfrrners allh., (Ehefrau, Iohanne Beute Gottliebe geb.
Herzens- alt 59 ; 11 im. 12 T.

Bekanntmathungen.
Bekanntmachung. «

Unterzeichneter hat die Ehre, über das mit hoher
Bewilligung heute, unter der Firma:
Central-Naturw und Geschäfts-

Ciomtotr ,
ins Leben tretende Institut Folgendes öffentlich zur
Kenntniß zu bringen:

Dasselbe ist vorläufig auf der Neißgasse US 344
im zweiten Stocke eröffnet und beschäftiget sich zu-
vdrderst:

1) mit Anfertigung aller Arten außergericht-
licher Anfsätze, Släittfchriften, Eingaben, Gna-
dengesnche, Vorstellungen, Contratte, Briefe, Ta-
bellen, Rechnungen, Juventarien, Lehrbriefe,Ge-
Dichte, Gratulationen, Anzeigen u. s. w.

2) mit Revisionen Von Forst- und Wirthschafts-
Rechnungen, mit Anlegung von Forst- und Feld-
bewirthschaftungs:Plånen, mit Sortiren und Clas-
sifiziren von Wolle und Schaafheerden u. s. w.

3) wird es allen Personen, jedoch mit Ausnahme
des Dienst-Gesindes, ein Unterkommen verschaf-
fen, als Forst-, Wirthschafts-, Kassen- und Rech-
nungs-Beamten, Apothekern und Handlungs-Ge-
halfen, Hauslehrerm Erzieherinnen, Jnspeetoren,
Verwaltern, Seeretairen, Wirthsel)afts:Schreibern,
Gärtnern, Fischerei- und Tot-f:Aufsehern, Brau-
und Brennerei-Verimlterri, Lehrlingen zur Hand-
lung, Oekonomie, Kunst und Professionz

4) mit Annahme aller Agenturen gesetzlich statuir-
ter Sozieråten und Assekuranzem

5) mit An- und Verkauf, Tausch und Pacht von
Ritter- und Land-Gütern, städtischen und ländli-
chen Grundstücken, Häusern, Apotheken und Ge- .
rechtigkeiten u. s. w.

6) mit Unterbringung »Von Kapitalien und Hoku-
menten, gegen die gesetzlich zuentnehmenden Pro-
turations-Gebü»hren ;

7) übernimmt· die Anstalt Die Besorqung des An-
und Verlaufs von Wolle und rohen Produkten und

8) besorgt ste alle Geschäfte im Jn- und Auslan-
de, der Provinz, der Umgegend und am Orte
für Personen, denen zur Betreibung derselben die
nöthtge Bekanntschaft fehlt.

überhaupt xvtrd sie zu allem bereit fehlt, was den
Gesetzen entweicht, Dem Anstande gemäß ist, undzum
Nutzen nnd Besten des Publikums geretcht.-.
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Da sich nicht alle zu übernehmenden Geschäfte
ihrem Umfange nach aufzåhlenjassem bleibt es
lediglich dem Publikum anheim gestellt, in wie weit
es die Gemeinnützigkeit der Anstalt erkennen und zu
ihr Vertrauen fassen werde.

Nicht gewinnsüchtige Mäkelei ist das Bestreben des
Instituts; » sondern durch strenge Recl)tliel)t’eit, Ber-
schwiegenheit und Sorgfalt hofft es sich bald des
Schutzes hoher Behörden, des» Zutrauens des hohen
Adels, und einer geehrten »Ei)ittburgerichaft, wie des
gesammten in- und auswarttgen Publikums wahrhaft
würdig zu machen. —- Briefe »und Auftrage werden
postfrei erbeten, unter der Adresse:

Göttlitz den 5. December .833.
Central-Agentur und Geschäfts-i

Comtoir
zu Görlitz.

Lunis feind-main
zeitheriger Wirthschafts-Anitmann.

ErgebensteBitte. »
Es ist mehrfach der Wunsch geeiussert werben, dte

itn Vorigen Jahre unterbrochene wohltheitlge Wirksam-
keit tnildtheitiger Frauen für die Armuth wiederum»tn’s
Leben treten zu sehen, und der bekannte oft bewahrte
Wohltlnitigkeitssinn der hiesigen Einwohner berechtiget
eben so sehr, wie die gute Sache selbst, zu der Hoff-
nung, daß dieser Wunsch sich hier nicht Vergebens ver-
lautbaren werde. Die verehrten Frauen und Jung-
frauen hiesiger Stadt und Umgegend werden daher
hierdurch freundlichst und angelegentlichsi ersucht, durch
ihre gütige Mitwirkung eine im Laufe des Monats
Februar 1834 vorzunehmende Verloosung wetblicher
Arbeiten möglich zu machen, deren Ertrag alsdann an
die Armen in früher stattgehabter Art vertheilt werden
soll. «Jede, auch noch so kleine Gabe wird mit herz-

Fremde
Vom 25. November bis

Zum weißen Stoß. Spe. Spierlinq, Musikus a. Franken-
hain b. thha. Spe. Fischer, Musik« a-. Preßnih in Boh-
men. Spe v. Breseius, Gutsbes. von Stirichen. Spe. Lend-
pradl, Verwalt. a. Pran.ZU e gofdn en Krone. Spe. Gerber- GUTle a. F.).alkall.Hr. Yieematm: gefunnmieiufpect. a. millöfau. He. V.
Ohnesorge, Gutsbes. von Bremenhain.31: r Grabe Sßeelin. Spe. Müller-»Kaufm. ß; VERM-
Hk« Asiedemmh, Jnspcct. a. ßanqenolfi. Hki LVVV- KfMi
a. Breslau. Spe. Teichmanm Refer. a. ReichenbachBnm goldnen Baum. Spe. Ganzert, Deren. a. Bisch-
boef b. Löbau. Spe. Pick, Knt. a. Frausiadt. Spe. Wul-
mm, Dekonomieinsveet. a. Doderdorf. Demviss cvilli-
öehaufn. n. Sängerin. Spe. Neu-nann- Rea. u. Bau-
rot!) a. giegnißo F)r. Hosslnanny Cant. u. Organist a-
Neichenbach. F)r. Kapler,»Gutsbes. von Driewitz. Spe.
Jordan, Gutsbes. von Stelnilz. Spe. Spbltorff: Gutsbes.

_u—v—
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lichsiem Danke entgegengenommen werden, und haben
sich die Frau Landgetichtsriithin Heino und die Frau
Hauptmann von Gersdotff- am Obermarkt wohn-
haft, erbeten, sich der Annahme der einzullefernden
Gegenstande zu unterziehen, an welche beide daher-
nach eigener Wahl, die etwa eingehenden ntildeniSpens
den bis Ende Januar künftigen Jahres gtitigsi abge-
ben zu lassen ersucht wird-

Görlitz, den 4. Decbr. 1833.
Anzeige.

Die verehrl. Mitglieder der Oberlaus. Gesellschaft
der Wissenschaften werden hierdurch zu der Donner-
stags den 5. Decembr. c. Statt findenden wissenschaft-
lichen Monatsversannnlung ergebensteingeladeth mit
dem Bemerken, daß zwar den ganzen Nachmittag von
2 bis 5 Uhr das Gesellschaftshaus geöffnet sehn wird,
die Vorlesungen aber, wie früher, von 7 Uhr Abends
an gehalten werden.

Görliiz, den 30. November 1833.
Das Secretairiat,

Anzeige. ‐
So eben ist erschienen und bei Unterzeichneten zu haben-

iredigt
am

allgemeinen Todtenfeste
Voll

Carstådt,
Prediger zu Schönbrunn.

Preis:2s4r.
Heinze 8t Comp.

Wohlthätigkeits-Anzeige.
Für die arme Wittwe sind eingegangen:

Von einer Ungenanuten 10 sgr. —- Von Sprn. A.
71/2fgr.—-VonHen.S.1thlr.—-VonF.S.B.
aus Sohra 7'/2 sgr. D Red. d. Weg w.v

n-LIsted
zum 1. Dezember 1833. «

von Weissig. Spe. werte, esuesber. v. Mittelsore Spe.
v. Linnenfeld- Gutsbes. von Berna. Ok« Schulze, Bür-
germeist. a. Schonberg Spe. Beschetew Ortsrichter a—
Niederhalbendorf. Spe. Kramerz Fabrik. a. Nordhausen.

Zum braunen Sp ir sch. Spe. Willscheek, Positnspeet. a.
SIörieg. Spe. Sametzkw Postseer. a Lauban. Spe. Ar-
nold, Knt. a. Lenaefeld. Spe. Pransnitzen Banquier a.
Liegititz. Spe. Kannen Kinn a. Sbeeelan. Spe. v. Kie-
senwetter, Landesbestalltce vott Banlsdorf. Spe. Kahne-
Regierungsassess a. Stegmg. Spe v. Gersdorf, Gutsbes.
von Obererdmannsdorf. Spe. v. Gersdorf- Gutsbes. von
Scknit5. Spe. v. Nosiilz- Gutsbes. von« Großradisch. HE-
Lehmanm Gutsbes. von Gebeinen Spe. Budtg- GUFH «
v. Oberlinde. Spe. v. Tzschiersth Gutsbes. von Qßelfe.
Spe. v. Bose, Landr. a. Lauvan. Spe. GrasLtPVe auf
See. Spe. Bak. v. Låktwuz a. Heini-He- Bresliun
Spe. Kling, Kfni. a. zieren.

‘

Haupt.


